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Sieg über die Engländer.

Weitere günstige Nachrichten
von der Westgrenze.

* Große » Hauptquartier , 28. August.

Dl * englisch« Armee , der sich Z sran, »sisch« lerri-
«oriai -vivisionrn angeschlossen hatten , ist nördlich von
Si . Quentin vollständig geschlagen und bestndel sich in

vollem Rückzug Über St . Quentiu . Mehrere tausend
Gesang « »«. 1 Arldbatterien und eine schwere Ratten«
sind in unsere Hände grsallen.

Südöstlich Meziere » haben unsere Truppen unter
sortgrsehten Kämpsen in breiter Front die Maa » über¬
schritten.

Unser linker Flügel hat nach - tägigem Grbirgo-
kampse die sran, »fische Sebirgotruppe bi, östlich Spi¬
nat znrückgetrieben und befindet sich in weiter stegrei¬
chem Fortschreiten.

Ver Bürgermeister von Rrüsset teilte dem deut¬
schen « ommandanten mit . dah die sranzöfische Regie¬
rung der belgischen Regierung die Unmöglichkeit eröss-
nete . sie irgendwie ossensiv zu unterfiühen , da sie selbst
völlig in die Vesensiv « gedrängt sei.

B e r 11 ti , 28. Sliiflult . Der „Berliner Cotalomeig . r " IrbreiH:
Siele entlrtieibenbe 'Jlieberlaae der englischen Söldnerarmee ist d>e
Krönung der welil >ifturi |chen Abrechnung , die unlere berrlichen
Truppen mit den Weltmächten jefol vornehmen . Nun Ist e» ei t
A»| räumen , und diele » Ansrännten geht mit einer derartig verblüs-
lenden 8ä >nelliglei > vor sich. daß man zu träumen glaubt . Schon
nickt Pari », da » Herz Frankreich ». in Sichtnähe unserer Heere.
Ichon Ist da « erste englische Erp -bistonslorps laput . schon crtlärt
ble sranzäsisil,e Regierung , da st sie mH der Verteidigung de» eige¬
nen Lande » vollaul beschönigt lei und al | o sich um die belgischen
Röte nicht tnehr kümmern könne . So mußte e» kommen , nun
braucht UN» um die Entscheidung im Westen nicht weiter bange zu
lein . Die Engländer mögen weitere Truppen nach dem Festlanke
schicken. — sie lallen int» nur kommen ! — Da » „Berliner Tag - ,
blntt " schreibt : Der Triumph der deutschen Wollen wird durch die
alten gemeldete Beilegung der englischen Armee vollständig . Dost
so schnell da » englische Eppedttionokorps . die besten Truppen Wrofu
britannien », sich Im völligen Rüikzttge besinden würde , nachdem r»
vollständig aus » Haupt geichlagen ist. da » iiberltrigt die weitest,
gehenden Erwartungen . Dtc Katastropsie . in der sich die Briten
attgenbllckllch besinden . mitd erkennbar . wenn man bedenkt , dost
sie sich anj ihrem Rück-ug nicht zu ihren Elnschtssungeplön .en hin,
bewegen , sondern gezwungen werden . ,n südtvestllcher Rlchtnng -Hi
zu retten Man kann sich oorsteilen . welche Siegeebeute tritt unserer
rechten Flügel,Kavallerie winkt , wenn sie alle raste und allen
Atem dronseftt . die weitere Ntickzugslinie den Engländern zu vee.
bauen , (glänzend ist der Erlolg unserer linken Flüge !.Armee , die
in neuntägigen fflebirg *fdmpten die Irantösilchen (gehirgstnippen,
eine Elltemannlchast östlich Epinal zurücktrieb und trog diese» Er.
solge» noch in .stande ist. weiter noä , Süden oarzudrinaen . Was
wird nun Belgien machen , nachdem Frankreich leine Lage entgz.
standen hot ? Wird e« wagen , sich in Antwerpen noch länger zu
widersegen - — Die „Tägliche Rundschau " jubelt : Die Engländer
stad nicht nur aus » Haupt , sondern namentlich aus Id en großen
Mund geichlagen . Da » macht die streude darüber so rein . Bon
Kt . vuentin Hieben die Briten . Du Berlin läuten die «stocken:
„Ehre sei (statt tu der höhe " . Die „Tägliche Rundschau " bekennt:
Zieretich geht e» vorwärts mit unserer Matte , die die Sache der
.' Itillnr und der Menschheit P . Da» Herz wollt über . E » ist ein Be.
len und Estouben : „Deutsäilond Hot ewige » Bestand ".

DaS stärkste französische Sperr¬
fort in deutschen , Besitz.

W . B . Verl  in . 2». August . Manonvillrr , do»
stärkste Sperrsori der Franzosen , ist in unserem Besitz.

Berlin.  29 . August Ueber das Vorgehen der deiitfchen
Trlippen . die das stärkste Sperrlort MavonviUer einnahmen . weiß
die ..Bofs . Ztg " zu sagen : Die Großartigkeit der d- ntschen schwer ,n
Artillerie und der dentschen Belagerungsgeschütze bat sich von
neliem bewährt.

Lin Protest der deutschen Heeresleitung.
W . B , tttrafie» .l ') u n p 11| u a r ! i e r . JH. August Die

deutsche Heeresleitung protestiert gegen die buräi unsere läegner

verbreiteten Nachrichten über Grausamkeiten der deutschen Krieg »,
siihrung . Wenn Härten und strengste Maßnahmen nötig gewor.
den sind, so sind sie veranlaßt und herousgesordert worden durch
Teilnahme der Zivilbevölkerung einschließlich Frauen an den
heimtückischen UebersäUen aus unsere Truppen und durch die bestia¬
lischen (str.ausamkeiten . die an unseren Verwundeten verübt wor.
den sind. Die Verantwortung für die Schärfe , die in die Kriegs-
siihrung hiueingedrocht wurde , tragen allein die Regierungen und
die Behörden de» von un » belegten Lande », die die Bürger mit
Massen versehen und zur Teilnahme am Kriege ausgehegt haben.
Ueberall . wo sich die Bevölkerung seindseliger Handlungen ent.
hielt , ist von unseren Truppen weder Mensch noch (stut geschädigt
worden . Der deutsche Soldat ist kein Mordbrenner und Plün¬
derer . Er führt nur Krieg gegen da » seindliche Heer . Die in
ausländischen Blättern gebrachte Nachricht , „die Deutlchen trieben
die Bevölkerung de» Lande « im (stesecht vor sich her " , ist eine Lüge,
die den moralischen Tiesstand ihre » Urheber » kennzeichnet . Clcbet,
der die hohe kulturelle Entwicklung unsere » Volke« kennt , wird sie
als solche von vornherein bezeichnen.

Die Sicherung der rückwärttgen Verbindungen.
SB. B . Berlin,  28 . August . Die großen Ersolge , die unsere

Truppen bisher errungen hoben , und die besonder « im Westen
ein rasche» Vorrücken zur Folge hatten , machen In erhöhtem Maße
die Sicherung der rückwärtigen Verbindungen notwendig , um den
Nachschub von Munition . Verpslegung , Ausrüstung . Kriegsmate¬
rial und Ergänzimg «mannlchasten für die Feldtruppen lieber,pi-
stellen . Auch der Abschub der Verwundeten , Kranken und (stesan-
geilen In die Heimat stellt an die Bahnen hohe Ansorderungeu,
und macht eine strenge Ueberwachung der Schienenwege und
Kunstbauten auch fernerhin zur unabweisbaren Notwendigkeit.
Schon die Einberusung de» Landsturm » zeigt , daß die Sicherung
der rückwärtigen Verbindungen unserer Heere eine Ausgabe von
größter Wichtigkeit ist. Da » gilt nicht nur von den Verkehrs¬
linien in dem besetzte» Ausland », sondern von denen in Deutsch-
land selbst. Auch sie müssen nach wie vor unter sätärsster Kot .,
trolle bleiben . E » ist daher angebracht , an olle , die in Deutschland
mit der Bewachung von Eisenbahnlinien betraut sind, erneut d e
Mahnung zu richten , in ihrer Wachsamkeit nicht nachzulaslen.
Auch ist e» Pflicht der gesamten Bevölkerung , die ZU diesem Zweck
gestellten Wachen nach besten Kräften zu unterstühen . Nach w -e
vor hängt von dem unggtzörteu , durch keine seivdsi .hen Anschläge
unterbrochenen Verkehr aus den Eisenbahnen unendlich viel ab.

Mobilmachung de» Landsturm».
Berlin,  28 . August . In der Mitteilung de» Getteralguar-

tiermeister » v. Stein ist gesagt , daß der Kaiser die Mobilmcrätung
de» Landsturm » besohlen habe , und daß dieser außerhalb de» Lau
de» verwendet werden solle. Damit wird keine Aenderung in d>.n
bisherigen Verfahren bei der Einberusmtg de» Landsturm » und
der Anmeldung der nichtgedienten Lanhsturmlente zt-r Landsturm,
ftammrolle herbeigesührt . E » bezieht sich diese Versügung lebt »,
sich daraus , daß die bereit » ausgestellten und formierten Land.
sturmtruppenteile in den mobilen Zustand übergestihrl werden.

Telegramm -Wechsel zwischen Kaiser Wilhelm
und Kaiser Franz 2asrs.

Wien,  29 . Auqtts ». Von Kaiser Wilhelm
ist an Kaiser Franz Joses folgendes Telegramm ringe-
laufen!

„Gerührt und erfreut danke ich Dir für das herzliche Tete-
gramm , das Deine und Deiner Wehrmacht Empfindungen li r
meine Armee verkündet . Auch für diese höchste Ordensauszeich-
mnifl , mit der Du mich und meinen Generalstabschef auszeich.
neteft . meinen tiefgefühlten Dank . Unsere begeisterte Waisen*
brüderschast . die sich a »«ch im fernen Osten so fest bewahrt ha », ist
da » Schönste in dieser ernsten Zeit . Inzwischen haben auch
Deine Truppen in dem Sieg van Krasnik Proben ihrer altbe-
währten Tapferkeit abgelegt . Nimm als Zeichen meiner höchsten
Achtung und Wertschätzung den Orden „Pour le mertte " für Dil,
freundlichst an . Dem Generalstabschef v. stoetzendorsf habe ich
das Eiserne Kreuz 2. und l . Klasse verliehen Gatt bat bisher ge¬
holfen . er möge auch weiter mit unserer gerechten Sache se«,t.

W i l h e l m.'

Sva i f c r Franz Joses  Hai daraus mit folgen-
dem Telegramm geantwortet!

-Ersülli e» mich mit freudigem Stolz , das, Du den inilitäri-
scheu Maria Iheresienorden ganz in dem Sinne .tngen, ' mitten hast,
in dem ich Dir diese» Zeichen höchster militärischer Verdienste ge.
widmet habe , so bewegt mich die Anerkennung , die Du den bi»,
herigen Leistnngea meiner Armee dadurch zollst, daß Du -uich mit
dem Orden „Bottr le merite " und meinen Generals ! rbsches von
.stoestendorss mit dem Eilernen Kreuz au »zeichneiest. p.t.s» liesstr.
Nabe hierfür herzlichen Dank . Gott Heise weiter

Franz Joses ."

ver König von England an den König in Antwerpen.
V, a a q. König Georg hat an den König Albert folgendes

Telegramnt gerichtet : störe mit Schrecken , daß Ihr in Gefahr
wäret durch deutsche Lustbamben stossentlich haben sich die ftü
nigin und die Kinde - nicht erschreckt. Mit Bewunderung folge ich
den Heldentaten unserer steere ( !?)

W B B u dape  sl. 28 . August Gegenüber der Attklage A>
giiithv wegen der Invasion in Belgien wird in den Blätter :, van
unterrichteter Seite sestgestetlt . »nan habe Kenntnis an », einer ge

Heimen Abmachung Belgiens mit den Westmächten , die den letzteren
gestattet , die belgische Grenze zu»n Zwecke der Grenzoperationen
zu überschreiten.

W . B . B e r l i n . 2». August . Ueber die Zerstörung von
Löwen,  die wegen des Schießens der Einwohne » auf deutsche
Truppen erfolgte , meldet der Kriegsberichte »ftitter der Boss.
Zeitung " : Zur gleichen Stunde überschüttete plötzlich die Bevölke¬
rung von Löwen , die bisher friedlich gewesen war . aus allen Fen¬
stern . aus Kellern und von Dächern herab die in den Straßen
befindlichen ahnungslosen deutschen Wachen . Kolonnen m d durch¬
marschierenden deutschen Truppen mit Gewehr - und Pistolenfeuer.
Es entwickelte sich dann ein fürchterliches Handgemenge , an dem
sich die gesamte Zivilbevölkerung beteiligte . Unseren Soldaten ge¬
lang es in kurzer Zeit , der rasenden Bevölkerung sterr,u  werden.
Leider ist attch bei diesem hinterlistigen Ueberfa »! viel deutsches
Blut geflossen. Das Gebot der Selbsterhaltung verlangte hier , daß
die schwere Schuld , die die Stadt Löwen aus sich geladen hatte , so«
fort und unnachsichtlich ihre Sühne fand , und so dürste die alte an
Kunststädten reiche Stadt heute nicht mehr jein . Es unterliegt
keinem Zweifel : Der Ueberfall in Löwen war behördlich organi-
fiert und sollte den Ausfall von Antwerpen intersliitzen , kenn bei-
des ereignete sich genau zur gleichen Zeit . Es ist aazaneh .nen,
daß die Belgier nunmehr zur Aernunst kommen , . nd daß die letzte
Lehre ihnen die Lust zur Fortsetzung des Franktireurkrleges ge¬
nommen hat.

An» dem eroberten Lüttich.
Eine anschauliche Schilderung über die Wirkung der Geschosse

unserer Artillerie enthält ein von der Köln . Ztg . veröffentlichter
Brief aus Lüttich . Bon dem au » der Südseite von Lüttichs an,
linken Maosuser gelegenen Fort Lantin heißt es darin : Die Steil-
geschoffe unserer schweren Geschütze haben es arg mitgettoinmen.
aber seine Verteidiger haben wenig Menschenleben dabei gelassen,
da sie. wie die Gefangenen berichtet haben , in höchster Bestürzung
darüber , die Geschosse äederprojseln zu sehen, ohne e»ne Spur von
der Stellung der Geschütze entdecken zu können , ihre Deckungen im
Fort nicht zu verlaßen wagten und das Feuer nur auf das Gerate-
wobl erwiderten . Gegen zwei Kilometer davon liegt das Nachbar¬
sort Loncin . Weit Über Lüttich hinaus bat mau bereits märchenhaft
klingende Wunderdinge non der zerstörenden Wirkung verbreitet,
die hier die neuen 42 Zentimeter Kruppschen Geschütze angerichtet
haben Man har sic nicht übertrieben , denn man kann sie nicht
üüertreibcn . Ban dem ganzen Fort ist nur noch ein einziger seit¬
licher Kastmattengang übrig . De» ganze andere Nest ist ein Ehaos
van Beionblöcken . Mauerresten . geborftenen und zerbogenen Pan-
zertürme ». von Schutt und Erde in wildester Zerklüftung , als wenn
nullan sche Kräfte hier plötzlich ans dem Innern der Erde die sie
deckende Fels und Panzerrinde wie einen Federball in die Litft
gelchlendert hätten . Und so ähnlich ist es gewesen . Das Geschoß —
wie man erzählt de» zweiten Schusses ans einem der ueiien Krupp-
gefchütze — traf die Kuppel eines Panzerturtnes . durchbohrte ihn
und das darunter befindliche 5 Meter dicke Betonwerk und schlug in
die Pulverkammer ein . Ein Knall und eine Fenersänie wie der
Ausbruch ein »s Kraters , und von dem Fort war nichts mehr als
jener kümmerliche Nest , in dem sich gerade acht Mann von der 500
Mann starken Besatzung beenden . Sie allein kamen mit dem Le
den davon , alle anderen wurden unter den Trümmern begraben
oder verbrannten . Dort liegen d'e meisten nach jetzt, ohne daß es
möglich ist. ihre Leicheii zu bergen Denn wie will man Beton-
oder Panzer ', löcke non st'.inderten non Zentnern Gewicht ons die-
sein Ehaos beiseite schossen? Wir klettern darrn herum , über Ab-
hänge und Spalten , wie in einem Stück stochgebirge stier gähnt
cii» Abgrund , dort eine dunkle .,)öhle . mt» der ein entsetzliche« Ka-
davergernch hervordringt . Wir glauben ihm zu entrinnen und
retten uns ans einen Erdschntthausen . über ans der Erddecke selbst
steigt der Modergeruch empor.

Die Schlacht bet Mecheln.
Amsterdam.  25 . August . Belgilche . sranzäsische und eng.

lilche Blätter meldeten , daß die Belgier mit einem großen Lieg die
Dcuischen aus Bilvorde bei Prüfst ! .znrückgeworscu hätten . Der
Korrespondent des .. '̂,a !idelsblod " berichtet dcingcgennber salgen-
de7 : Unter persöal cher Leitung Körllg Alberts rückte eine starke
belgische Armee südlich von Mecheln vor . um das tun Bilvoroe
Üehenl.e deutjche Feer nach Süden zu merken . Den Deutschen ge
lang es . die Belgier nach Biloorde zu locken, wo ihre / zauptmacht
lag . und als die Belgier nabe genug waren , machten die Deutschen
plötzlich V,alt. Fnzche Truppen , die zuvor im Wald oerboraen
lagen , rückte»» gegen die belgische Flanke vor . Die Belgier wuiden
regelrecht zwischen dre» vernichtende Feuer genommen . Es war
kanm mehr ein Gefecht , sondern das reinste Schlachten , und der so
gilt begonnene telgische Angriss endete mit einem allgemeinen
..Sanve qnk pent ' " >)ols über Kaps suchten die Belgier sich ut
retten , .stundette sprangen in den Mecheln .Löwen -Kanal und viele
ertranken dabei . Autos tml den» Generalstab jagten nach Antivr
pen zurück. Die Belgier hatten iibrigens d>e wunderbare alte Stadl
Mecheln von den Eiitwobilern vor dein Ausfall rätinten lassen, da
belgische «tehhasje auch auf Mecheln sielen , es entstand ans deti
Bekehl eine milde Fliicht der Einwohner . Schon vorher war der
beri 'hinte Tnrnt der Kathedrale non ztnei Ariillertegeschossen ge
krossen worden . Mecheln ist im Augenblick weder von Dentscheti
noch von Belgiern besetzt. »iid die Einwohner kehren langsatn zu-
ruck. Da es etnem sranzositchen Feldkmier gelang , vor dem Ans
fail ntuh Antwerpen zu kommen , ist anznnehmen . daß der Ans
fall ans Wunsch der sranzosischeti steeresleitnng geschah. — Bilvorde
liegt ',wis.1ien Meck,elii und Bi 'niel „nd ist etwa sieben bis acht
Küvineter ut der Lnitlime von Brütze ! und gegen dreißig Kilo¬
meter von A .itiverpen entfernt

von der holländischen Grenze.
Der Amsterdainer Telegraai erhält uot, emem in Antwerpen

weilenden gelegentlichen Mitarbeiter lolgende Daksteklung der Be
tätigiing eines deutschen Lustkreiizets tiber Antwerpen . Der Be
rlchterftotte , hatte in einem ntajlnat in der Nabe des Bahnhofs am
Moiitag abend Unterkunjl gesunden

..Schlag l Uhr ", beruhtet er . ..winde ich durch ei» gewaltige»
Surren von Motaren geweckt Es kam von oben M)  öffnete



bä» litte» und tut) tu de» Luft, stidncn von den» Bahnhof ein
riesiges Wesen, das gerade einen Lichtstrahl auf die Stadt warf
Umiiitteibar darnach erscholl etwas wie gedämpftes Geläute, oidii
gefolgt non einem Donnerjchlag. Daun »nieder «' in Li.atstrahl nach
einer längeren 'Pause ;»ve> -selunden daraus wieder der schalt,
al» wenn mit aller Hruit zwei Guterwagen gegen einander platzier».
Al» das jurchtbar»' Smel dreimal oorüber »vor, erscholl Kanonen¬
donner von den Lcheloefort» her. dazwischen Gewehrseuer aus der
Stadt und von außen. Dar Feuern der Berreidiger Antwerpens
hielt an . ebenso da- Bombenwerse» aus dem demschen Luf»kre»»ze»
Die Bestürzring der Annoerpcner Bevölkerung »var glotz. In den
Nachtkleidern l'-efen Männer . Frauen und Kiudcr a»if die Straße
und stürzten von einer ttrte auf die andere, in der » Öffnung, sich
in Sicherheit zu bringe», om ersten Augen bii»k meinte das Volk,
di- DeutfA)en hatten mit der 'Belagerung der Stadt begor»uen.
Anfangs meinte auch ich. daß es da» Vorspiel der Belagerung fein
sollte und übe»legte schon, »nie ich. wenn emgefchloffen Berichte
hinausbekünie.

Das Schießen nach dem Luftschiff und daraus dauerte »ücl>t
mehr als 20 Minuten . Da wurde dann klar, das; es sich mir um
einen in sich abgeschlossenen Verheeriiiiqszug des Zeppelin houble.
der in diese, kurzen Zeitspanne ungeheures Unheil angerichtet halte
lind die Geschütze der Forts ? bin Geschoß, das auf die Stadnvaqe
siel, kostete z»ve>. aus Posten stehenden Schutzleuten das Leben.
Biel Schaden wurde an der Kaserne des 5. Linien Regiments an
gerichtet.

Vie Insassen des Lustkreuzers halten es offenbar vornehmlich
nuf öffentliche Gebäude abgesehen. Sie warfen ein Geschoß bei
dem Meirplatz lins , an »velmem das königliche Schloß liegt, gegen¬
wärtig Sitz de» Herrscherhauses. Das Geschoß siet auf ein » aus
in der Zwölfmonatestraße zwischen Meir und Börse, iSiit anderes
Geschoß siel auf das » aus des Advokaten Mertens in der Scher-
merstraat. Dieses Geschoß war anscheinendfür den »nonuwentalen
Just»̂palast bestiinnn. »vie a,lch ein anderes in der Iuftilieftraat.
wo ein z'wus z»»m Teil vernichtet wurde. Die Zahl der Toten und
Verwundeten nmß nach vorlä»>figer Feststellung 20 betragen."

Nachdem der Berichterstatter noch erwähnt, daß die Bevölke¬
rung durch die Betätigung des Lustkreuzers äußerst erregt war.
bemerkt er noch, in dem Stadtteil, auf den die Sprenggeschosse fie¬
len. liege auch da» hotel St . Antoine, in dem die sremden Gesand
ten sich niedergelassen haben, und das Negierungsgebäude. Am
Dienstag früh kreuzte ein ganzes Geschwader belgischer Flugzeuge
übe» der Stadt . Die Militärbehörde erivägt das Blender aller
Lichter in der Stadt nach N Uhr abends.

Pari » dürstet nach Wahrheit.

N o »n. 28. August. Die „Triduna " bringt einen höchst be¬
merkenswerten Pariser Brief unrer der Ueberfchrist„Paris türstet
nach Wahrheit". Darin spiegelt sich die slirchtbare Angst der Pa¬
riser Bevölkerung um das Schicksal des sranzöfischen» eeres wie¬
der. über da» sie nur durch nichtssagende, die Wahrheit lemän-
telnde Berichte des Mricgsminiftcriumj unterrichtet ist. Alle fran¬
zösischen Eisenbahnnetze »vorden. so schreibt der Korrespandent.
von Zunen durcheilt, die von Blut triefen. 'Alle .Hospitäler füllen
sich mit Berw.mdeten. Alle Felder an der Grenze »oandeln sich
allmählich in Friedhöfe. Aber Paris allein darf die 'Wahrheit nichr
wissen. Ist denn die Wahrheit so schrecklich? Das Kriegsmini
fterilm» scheint nur zivei Sorgen zu kennen: Den Publikum die
Siege der französischen Waisen bekannt zugeben und de»» r crlcmn-
benschen Feldzug der Presse gegen die Preußen zu verstärken.
Wenn wir Journalisten dort unsere Tagesberichte holen, denn
glauben wir. den Berich! eines Gendarmeriechefs zu lesen: Er,äh
kungen von kleinen Scharmützeln, 'Auszählungen preußischer Grau-
samkeiten. Heldentaten französischer Soldaten »ind Flieger, sowie
Briefe aus den» Feldlager.

Paris.  Ls ist bezeichnend. daß die Negierung den Mann,
de» a»n meisten und planmäßig bei der Entwicklungder Di»»ge und
der Täuschung des Balles mitarbeitete. den Mann , der zu ihr
durch sein- Deutschland mit bewußter Absichtlichleitmißachtende
Maroktvpolitik und seine unmittelbar gegen Deutschlandgerichtete
Emkreift'ngspolilik den Anstoß und ihr noch als Botschafter in Pe¬
tersburg neue Nahrung nab. jetzt wicderu»n als Minister des Aus
wärtigen berufe»» hat. » err Theophile Delcaksee'st aus diesem
Posten in dein neuen Kabinett der notionaien Verteidigung an sei
neu, Platze. Freilich ha» er setzt die N«i)nung über seine Politik
nicht ttifhr mit den Schlichen seine» Diplomat:»' zu uiachon. sondern
mit den deutschen Waffen, und diese Nechnung wird, »vio bisher,
auch in Zukunft anders ausfallen. als er sich dachte. Daraus ver¬
traue»» wir. (Köln. Zig)

In Paris aufrührerische Lewegungen.
Köln,  29 . August. Die ..Köln. Aolkszeit»:ng" will erfahren

haben, daß in Pari » in den letzte;' Tagen verschiedentlich auf¬
rührerische Bewegungen ausgebrocheu seien. Es fei auf das Volk
scharf geschossen worden.

Von dev Ostgrenze.

Sieg über die Russen.
w . v . V e r l i n. 29. August. Unsere Truppen in

Preußen unter Führung des Generalobersten v. HIn-

denbnrg haben die von llarew vorgegangene russtsche
Armee in Stärke von 5 Armeekorps und Z Savallerte-

Dlvtstonen In Ztägigrr Schlacht in der Gegend von Ml-

lenberg -Orirlsburg geschlagen und verjage > sie seht
über die Grenze.
i  Der Generalquariiermrifier

ge, , v o n S t e i n.

Zum Durchstich Ser (klbinger Deiche(d)reibt bi. „SVönlgsberger
.f)(irliin(||d)C efeliung" : Ifs ist nori) weit bi» zu bem fflebanfen,
»I» müßten wir mit einem russischen Storbringen unbebingt red).
nen, nnb nl» (el ber Durchstich brr Deid,e In ber Elbinger Riebe,
runfl, ber ant Smnslag begonnen hat. mehr al» bie für ben
Siriegsjall mit unserem rnsssschen Rad,bar stets geplante Lchusi-
Maßnahme. Wir haben all „ent!» ans Rußland her nnerntnrlet
Weichselhothwasscr in» Ocmb bekommen, nun wollen wir mit nn«
lertm eigenen Entschluß bie Ueberllulung zwischen ben Schusz.
bänmten bewirten, bte unsere große östliche Stromschranke halb
nmiberschrettbar für (eben Femd oerbreitr . t. Diese Sch ns,wehr ist
nan bemselben oorsid,i!gett Weift angegeben, der and, bie ftänig ».
berger ifeflnng»maßnabmen bestimmt hat, — .stein Anlaß zur
Riebergesdsiagenheit. fonbern eine Sicherung nnsrre» Laube»!

Aus de» Kolonien.
Die Loge in den deutschen Schuhgebieten.

Berlin»  28 . August. Ueb.' r die derzeitige Lage der beut-
scheu Schutzgebietegibt das Reichskolonialanu folgende» bekannt:

In Ostafrika  haben die Engländer kurz nach Au»dn »ch
de» Krieger den Funkenturm in Daressalam zerstört. Im Innern
des Lundes hat nach neueren englischen Nachrichten nufere Schutz,
truppe die Offensive ergriffen und den wichtigen englischen Ber-
kehrspunkt Tavelta südöstlich Kilimandscharo besetzt.

Ap» Togo,  das nur von einer kleinen Schar kriegofreiwilli-
ger Weißer und der schwachen Eiiigeborenen-Polizeitnippe vertei¬
digt »vird. wurde bereits gemeldet, daß Engländer und Franzosen
einige Gebiete besetzten. Zwischen unserer Truppe und den aus
Dahomey »ind von der Goldküste anmarschierenden »mit überlege¬
nen Streitkräften fanden verschiedene Gefechte statt, in denen von
unserer Seite mit großer Tapferkeit gekämpft wurde. In diesen
Gefechten fielen, wie zum Teil früher geineldet. Haupttnann Pfäh-
ler. sowie dle KriegssrcirvilligenBerte und Klemp, während Dr.
Naorn. sowie die Jreilvllligen Sengmüller. Kohlsdorf und Ebert
verwundet wurden.

A»is H a m e r n n, das bis vor wenigen Tagen vam Feinde
nicht behelligt wurde, liegen neuere Nachrichten nicht vor. Dem
Eindringen feindlicher Streitkräfte in das Land durste die Schutz¬
truppe erfolgreichenWiderstand entgegensetzen.

Da der Fu»lkent»lrn» vor K a in i n a in Togo vor Besitzergrei¬
fung durch die Engländer von unserer Truppe zerstört wurde,
sind weitere Nachrichtenaus Kamerun und Togo in nächster Zeit
nicht zn erwarten.

In D e u t sch. S ü d »v e sta s r i ka ist bisher alles ruhig.
'Nach englischen Meldungen ergriff die Schutztruppe die Offensive
und drang von der Südostecke her in der Nichtung ans Epplngton
in die Kolonie ein.

'Aus unseren Besitzungenin der S ü d s e e liegen Nachrichten
nicht vor.

Offensive unserer Südwester.
Berlin.  29 . August. Von den Nachrichten aus den deut¬

schen Kolonien wird von der ..Deutschen Tageszeit»»ng" als an» er¬
freulichstenbezeichnetdie von der Offensive unserer braven Süd¬
wester. die in die Kapkolonie eindrangen.

von-er österreichisch-ungarischen Armee.
Siegreiche« Vordringen unserer Verbündeten.

W i e n, 2». August, Seit bem 20. August habe» sich zwischen ben
österreichisch-ungarischen nnb ben russischen Truppen stampfe ent
mitfelt, bie äugen- -tklsch in bem ganzen Raume zwischen ber
Weichsel nnb bem Dniestr ftattfinben. linier Unter Flügel ist in
ber Ossetische begriffen nnb bringt siegreich oor.

Mieit,  28 . August, Der striegsberichterstatier be» „Reuen
Wiener tilbettbblatte»“ melbct au» bem Krieg» Pressequartier'
Gleichzeitig mit bem Angriff aus Ostpreußen nniernahtnen bie
Russen einet, Aarstoß gegen Probt, nnb ben Fluß Zbruez. Anbere
russisd,e sttüste sind zwischen Weichsel nnb Bug bei strasntk not,
uns ge|d,Ingen toorben. Die seinbliche»jmipttruppe brang auf bie
Linie Rawrnske.Fioczaw oor. Sowohl hier al» am Zdrnez sinb
erbitterte Sümpfe Im Wange. Der linke Flügel unserer Mittel,
gruppe bringt bei Zolkiew-Rawurnsia siegreich in uolter Ossen.
sioe ooe. .''.wischen Weichsel nnb Bug am redeten Fütgei bauern
bie Siam,ne fort. Die Schiachlsrontbeiragt 4181Stltomeler. Troß
ber günstigen Situation unserer Truppen ist eine lange Dauer
ber Schlacht oorauszusehen.

Oesterreichs Kriegserklärung an vetgien.
Wien,  28 . 2Ittgttst. Der österreichisch-ungarische Wesanbie

am belgischen vose ist beauftragt worben, denn beigisehen Minister
te» Sleußern zn telegraphieren: Oesterreich-Ungarn sieht sich ge.
nötigt, bie bipiomalischenBeziehungen abzubrechen unb betrachtet
sich non bietem Slugenblltf an al» int strieg»znsianb mit Belgien
besinbiich.

Dementi einer salschen Blüttermrlbung.
Sionbon,  28 August (Steiiter.l Der schweizerische(Be.

f.mbte hat ber englischen ’Jtegierimg milgetellt, baß bie Blätter-
ntelbimg, nad, welcher zwisdten Denisd-Iattb. Orslerreich-Ungarn
tmb ber Schweiz ein gegen Italien gerichteter Vertrag bestehen
Io«. uöUlg unwahr ist.

Klehra mitteilungen.
Kriegsgefangene  dürfen nicht eher ZU Arbeite»» ver-

wendet werden, so lange für die fragliche Beschäftigung einhei¬
mische Arbeitskräfte zur Verfügung stehen.

'Aachen . Für die bergmämüsche'Abteilung in Belgien, so
weit sie in deutschemBesitz ist. ist oo»n Oberbergantt in Bonn
Oberbergrat Liesenhosf nach Lüttich entsandt morde:' .

Berlin.  28 . August. Die heute veröffentlichte 12. 'Verlust¬
liste besagt: Tot 3 Offiziere. 14 Unteroffiziere unb 07 Mann : ver¬
wundet 13 Ossiziere. 40 Unteroffiziere und .zirka 320 Mann . Be¬
sonders betroffen ist das Infanterie Negiment Nr . 143.

Berlin.  Den ersten französischenAeroplan erbeutete der
Unteroffizier Mar 'Voigt, ein Sohn des Stellmachcrmeisters Karl
Vogt, der in Berlinchen wohnt und den Feldzug non 1870/71 mit-
gemacht hat. Max 'Voigt erhielt eine Auszeichnung.

Der Ehcf des Großen  G e »>e r a l sta b s. v. Moltke.
hat ungeordnet, daß seine sämklichenrussischen, japanischen und
englischen Orden, die zun» Teil mit wertvollen Brillanten besetzt
sind. z»i Gunsten des Noten .Kreuzes verkauft werde» sollen.

Berlin.  Nach dienstlichen Meldungen sind sowohl bei
Franzosen wie bei Engländern in den Taschen der gefallenen
und verwimdeten Soldaten zahlreiche Dumdumgeschosse gefunden
»vorden. Wir werden gezwungen sein, gegen die völkcrrechtswid
rige Verwendung der Geschossei.rit Gegenmaßregeln allerschärf¬
ster Art vorzugehen.

Luxemburg.  Bor seinem Scheiden aus Luxemburg hat
der kommcndierendeGeneral in einem Echreibeu an den Staats
ministe» Egschen seinen lebhaften Dank ku»»dgegeben, sowohl für

da» Entgegeukaiumei». welche» die »hi» »intersteüten Truppen bet
der Emwohnerschast der Stadt Luxembulg und in deren Umge-
buug acfunden hatten, »oiuic für öu*.* von bot Regier ung erwiesene
güttpe Eingehen aus die durch d»e Mach» der Verhältnissegebotenen
Anforderungen. Er scheide mit da nt baten Gefühle»: und wünsche
der schönen Stadt Luxemburg sür die Zukunft das Allerbeste

Zwei Rlillloneu Kriegsfreiwillige.
Der Andrang der Kriegsfreiwilligen zu den deutschen Fahnen

ist nach »nie vor ja stark, daß die z»ve>Mlllionen bereits überschrit¬
ten sind. Dabei ist der Prozentsatz der Tauglichkeit ein so höher,
daß nur wenige »ich meldende Leute wegen llutauglichkeil zurück-
gewiesen werden.

Div Zeppetlnsurcht in London.
Die Nachrichten über die erfolgreiche Tätigkeit der Zeppeline

in Belgien haben hier ungeheuerliche Furcht unter der Bevölke¬
rung hervorgerusen. Mau sieht allnächtlichder Ankunft deutscher
Luftkreuzer ängstlich entgegen.

Die Geretteten der ..Magdeburg".
Berlin.  29 . August. Aus Danzig wild dem Bert . Tngebl.

berichtet, daß am 27. August abends das Torpedoboot „V. 20" in
den dortigen chafen eingelaufen f» und festgemacht habe, um den
kleinen Kreuzer ..Amazone" vorbei zu laßen, der die Geretteten
und Verwundeten der „Magdeburg " an Bord batte »ind nach
Danzig dampfte.

Lager-Rundschau.
Der Tob »es vrinz . n £u!tp«lb uon Sägern.

9)1ii net, eil . lieber bo» Ableben be» Prinzen Uniipoib wirb
von ber Aofßallting in !tSerd,te»gaben milgelcilt: Pri «, Litllpolb,
brr uom 20. zmtt 21. 'August wegrtt Sotorrft mit Fieberersdtrinuug
zu Bei! iiegett mußte, kuiitne bereit» om Sonntog unb Rkotttag iür
einige Stunben wie'ber nnssteben. ba e' ie Temperatur niteber normal
geworben toor. Wtber Erwarte » -teilte sid> in ber 9!ad>i uom 21.
auf ben 25. August oou neuem starke» Fieber oerbuuben mit Stopf,
schmerzen eilt. Lue sich aber im Lause be» Tage» wieder legten,
bofnr traten Schmerze» tu fett Sinnen tmb int s,ul|e auf. I,n Lause
be» 2li, August trat ferner eine Läinnung Der ober» tf;;iremilälen
auf. sowie eine znnehmenbe Störung ber Sltmung»o.gatte Dm
Lause be» 26. unb 27. August unb be» daraus folgenden Morgen»
nai>m die Schwäche iebr (ämeli zu, |o baß ber Prinz am 27. August
um 1U Uhr 50 Minuten oormittag» ruhig unb sattst entschlief.

München, lieber bie Beilegung be» Erbprinzen Luitpold er.
fahrt bie Korrespondenzjfoffmoim: Roch ber für ba» Jtönigobauo
geilenden Iruuerorbnmig werben Prinzen unter 14 Tlaßrca in ber
Stegrl In aller Stille beigesegt. Der Sönig bejaht jeboai, in bem
oorliegenbett tieflraurigen Faste eine Slinttabme „I machen, nnb
orbuele die seieriiäie Beilegung de» Erbprinzen an.

üeonpkln, « uppeechf» Schmer, über den Tob seine» Soßiie».
MUnd,en.  28 . August. Sronprin , Ruppredst oon Bagern

hat uom Sriegssthatiptage aus bie Rachrich! vom Tobe ieine»
Sohne» in einem Teiegromm an ben Skoniq seine» tiefen Slatee-
|d,Itter, ausgesprochen, baß er nicht zur Bestattung sein«» heißge.
bebten Sohne» nod, München eilen könne. Die schwere Psltstt
stir bo» Baterianb zwinge ihn trog asten litten Weh, an ber
Spige seiner ruhmreichen Truppen zu bleibe» unb ben Sieg wei¬
ter an bie Fahne he» »leere» zu hesien.

Die Reidisbnnf in bet »ritten Sriegswoche. Der Ausweis
ber Deutschen Reschebant uom 22. August zeigt tt. n. bie et(reu.
!id)e Tatsache, baß ber Wotbbeftaub zngenoamien hat. uub zwar
L'icstnal um »ngesähr 21 Millionen Mart . E» Handels sich dabei
>0» Rütksiüsse au» dem Berkeltr. und man bars utolil ber Meinung
feilt, baß bie au ba» Publikum wiederholt gerichtete Mohnung,
die Thesouriertlng von Wold zu tm,erlösten, gewirkt hat. Aller¬
dings ist die Wiriung bisher verhöiinismaßig klein. Der Umians
an kieineg Reichsbanknoten, der bereit» am 15. August ans I4k!0
Millionen Mork angesd,wollen war, hat um 15 Millionen Mark
neuerdings , »genommen. Der Bebors an kleinen Geldzeichenist
oliv noch immer |el>r erheblich. Da» könnte aber nid,! ber Fall
|ein, wenn da» Publikum, da» in diesen Tagen so ersreulidie Be.
weise seine» Patr !ots»mn» an ben Tag gelegt Hot. auch im Punkte
ber »Kruuogabe seine» Wölbe» ber Allgemeinheit bienen würbe.
Was bie Paisioa angeht, |o weist ber Posten ..täglich füllige !8er-
binblid,testen" fort nnb fort Rekord,ohlen nuf. Er ist biesmal
um 68 Millionen Mark ans 261» Millionen Mark gestiegen. In
dieser gewaltigen Summe spiegelt sich bo» anteilige Slertrauen
gegenüber ber Reichsbank roiber: bie Bank macht jejzt bi, Ersah,
rung. baß ihr auch oon solche» Leuten, die früher nicht mit ihr
im Weschüstsoertehrgrsionben haben, tägiid) erhebliche Beträge
znstteßen. Die Reid>»bank ist irosz ber großen Ansprüche, bie ber

'Berkehr unb seiner ba» Reld, on sie gestellt hoben, noch in sehr
erheblichem Maße leistnngssähig. Für da» Reid, hat da» de» gro-
ßen Barteil, daß e» mit der Ausgabe einer 'Anleihe eo. warten
kann, bis sich zu den bisherigen großen Ersolgen unserer Truppen
weiiere gesellen.

W.B. R o in . 28. Slugnst. Die beiden brutschen Snrbinöie,
Erzbstchos Martmann oon Köln tmb Erzbischof Mettinger von MÜ».
chen-Fresslng. sinb hier emgeirosien.

ver Reicftsverband gegen die Sozlaldemo«
kratie (teilt (eine Tätigkeit ein.

Bei litt, 29. Anguss. Die „Jlovkb. 2IUg. Zig. schreibt: Der
«»lchsoerbanb gegen die Sozlalbemelratie hat. wie er mlttrslk.
seine Täksgsess gegen die SozsasdemolrasteesttgesteUk. Vieser tknk-
schluß iss angesidzi» der zioni ganze.t deuksihenvoll , ohne jeden
Unlersd-sed der parket dewiesetie» Opsersreudigleiktu» Dankbar-
kekk zu begrüßen. Sr britmbe! die richtige tttfennfni » der Cage,
ln der e» keine Portei . sondern nur ein oon drin einmütigen willen,
do» valerland bi» zum Icizle» Asemzuge zu oerkeidigen, beseclle»
vo!k gibt. Zugleich ist er stir d!e drr velehruttg noch bedürsenden
Feinde rin neuer Daune , wie att»iid)l»io» die Rechnung auf par«
lelpos.lssche Spaltung I» unfern Reihe» war.

Albanien.
F u r st W t l h e I nt »erlaßt nächster Tage Balona wegen PO.

silisd,er. ntilit<irtfri,rr und finanzieller Sdjtiiieilgtellcn. Die inter¬
nationale Sonlrollfontmilflou soll twriüuftg die Regserung»ge-
Ichösie erlcbigru. Ob ber Fürst znrtiikkehrl. ist zwessrlhost. <F. g .)

Rroolotso» In Odessa.
Bukarest.  Rach einer Meldung an bie hiesige russische'Sol.

scholl lumborltiert her m||ifri)e Panzerlreuzer „Panteleimon" bie
«ladt Odetsa, mo e» beit Revolutionären gelungen ist, die .fterr*
schäst»» |id, zu reißen. - - Die ganze Worhe hiudurd) bauerten die



blutigen Ssirafeenfompfean und •■'beten
ber iwrliiHoii . ~ " . " ""DreEnlschesdrrng (uljrlcn hi . Truppen leidst her

die mul) her 'Hiebei mefteltmn der Oti :$!« .• tut) de revvlntio
niren Beroegnng unichlo,, .'»- Der Pvttzrelmeislee . der Gi-ndnriner-
u,e> und Pattzerkommtsiare mmdin de, dein sturm uns du.

pell lel In ulten i>ffcnlliil )cn Gr-hnndi -n, die denaggt lind,
' . - - . . "•* <• firi)

Hilf»
(fiiViellieilen relilen nurl)

aröelten ' levotnrionäre Komitees Dos Borndardement richtet
himprfächltch gegen die Gebäude Mid ftaternerr , wo (ui> die
riilirerihhen Truppen qn ' lmln-n . Jiirhere

tokalberichtr
md Nafjauischr Nachrichten.

lrag »o«rantagung nut Pttrckstcht auf die rrngewohmtch grotze r peku¬
niären 'llntordermigen . die der Mrien an Sinnt und Gemeinde
tlelli , prrüdgizogen hm Mögen dotier ouch recht viele Steuer
prtrchrtgen den hiesigen ilicraitl .rniinn --.be prfn m lirtuagerrtg liehen,
od sie ' nicht auch Nits die ffielterfiihrrii '.fl der von ihnen vrrharrgrg
gemachten ssiechtsniittei rretwlllig oerzichien,

!t :8 , -Aus den vom Mrttgsmrnistertum erlufteuen 'Arrjrns « ir
Ausdüdunp vt» Flngzengsührer sowie zur (Jimtellimfl nt » Miil»-

e.iilenre sind Meldungen von Fri -iwrUtgen in io grvtzer ejnht ein
tlC(iintfle!i, hilft der ersordertiche Bedur t mit iangi -r . Feil hrnnn » tri
uvtie'ni 'Mufti - gederit ist Wertere Meldungen inüiien hoher zu
löihsl undeiiiiilichtint bleiben

vrebrrch . den 28. August li » t.

« Sieg ü her sieg!  Zn dem gestern geineideten sieg-
reiiin-n Aon rieten mij der gr sourten Wcjciljiäiroitt gegen Frankreich
geteilten sich gestern noniinitto « und heute morgen noch wertere
Liege -' Niinrrr,hren , die nriede-rnrn grofte Freude in ollen Meezen -.in
losten . (Sine besondere Sbtlrje oder erhielt dre Freude trlrir dii-
'Aochriiht von gestern nochmirrog dadurch , das, er- tnijerii Trnp --N
»elrrngrit irr. den Engländern der Li . üuentin r °n >- votlftmrdrge n:,e
deirgoe i-i bereiten . Da » hol UI ganz Lentschlorrd einen ungehen
r . n Jubel hervorgerusen , wie or-o den voriiegenden Meldungen
hervorpelrt . Besanber » xrvtz war die ireudige Lrri -gnn « Hierrider
in -Berlin , Auch in Mamburg , dos dishlr mit England in di-i,
kngiren Mnndr-Isdezrehrmgi -n stand , war de- ciinorntf ein nnge
fteiuer . Vri> der Börse umarmten und luftleer sich die- Mii -.ne-r
Niili i.ite chnr.delsherren rveiiite-n vor Freude . 'Imn Button des
Pinihnnfe » verkündete Bärgeemelster Schröder den Sieg einer viel-
liiuiendlöpiigeit Menge , die daruui in degeiste-rte- Mmrarnte nr,,,
Orach und poirioiische Lieder anslinnnte . Lei .ertliche ftirchi -ngtvdrn
der Ltadt inuteien . Bei denjenigen Wlkem , die- mir Ni-ie-iir Fein
den ne-rh stinrpolhisieren . wird dieser Seeg unseres Miere -:- einen uni
Inner !;,ir -t-rriiien , der den Enstlllnbrrn :riC,i lieb rein kann . Weilern
muht 1' Uhr tarn dorm die Ptadrricht von denr Fiiil des ,-.oris
Monnrtorller , des stärksten Spkrrjor «» der sranzösischen Berrv .d
giiiinslinie . Wird rriatr diese ssliedrrioge , dii- in ganz Fnrntrerdi
lirirrnett» wirken »ruft, dem französischen Bolle edeusolts voeen,
hn .ren ' Der noch eurer mir wenige Tage douernden Bi -schieftung
erivrgte Fall dieses geivalligen Forts , dos die Bahnlinie straft
brrrg -Aorreonrr -Parr » sichert, und da » nrarr sur sosr rrnernneinndur
hieii . wird von der grirftteu Bedeutung sein srrr den n eiteren un
onkhalrsunierr Bormarsch aus Poris . - - -Sieitiirr hoi iirli der Irrt -,
über die Erfolge i..i Weiten etivos gelegt , du hrii ' -n UN» heute Ni-.t
rog der Telegraph ft -orüe neu einem ousierordenisichen schlug , den
r-iiseri- Irrrppr -N NN der Ostgrenzr - gegen die Pinsscn gesnhrt h.rb .-ir.
Fiiiis russische Arineetorp » und drei Maoalli -nedimsiouen sind in
dreitägiger Schlacht geschlagen worden - Auch diese Aachricht löste
degeisterteir Indes an », urusornehr , ai » sie r-ns von der tniirgsn
Ln .-oe l>afreit , die sich durch UNSsauge Arrsbleiben von Nachricht n
von der Vtlgrenze einfnschleichen vegonn . Die veispiellosen Ertotge
nnjeree . Meeres , die wir oe--r einzig dustrhenden Mut und der iregei
sterten ftompse »trendtgketl unsere . Truppen und der Tirchtigkr-i!
ihrer genialen Führer uerdnnkerr , et ' tiUen uns mit hehrem Sie !,
,md inerben sich die Beroundernng der gnnzen Weit erzwingen

> E i. n e B i t t e a n b a 5 P n h I i t u nt . Do die Postsendun
gen noch immer sehr unregelmirtzig eingehen , ist die Sehristleitung
in der .Mouprsoche ans die telephonische Aachrichte,r -Bermilletrmg
angewiesen . Unser Fernsprecher ist aus diesem Grunde sehr be-
lufiet , ineshalb wir bitten , von Ansrngen Über neue Mesdungeii
vom .ilriegsschauplos,e rnöglichst ad, »sehen , besonder » ober ir. d
Tirgesstunden von ib — !>?. Uhr . Ansrogeu über rrnriousende Ge
Süchte sind, wie wir wiederholt Mitteilen , völlig zwerklv» . Meldun
gen über tatsächliche Begebgnsieiren von Bedeutung , also Ertra
blirtt Mesdungerr , werden von uns wenige Mir,irren noch Eingang
in der mehrsoch erwähnten Weise bekannt gegeben . — Wir Hobe
mehr,och beim Anstor .cherr sensotionesler Gerüchte zur Beruhigung
der siebermittler Beronsaisung genornnten , bei unserem Depeschen
Bureair oder beim Goubernernent in Mainz Bestätigung , n er
langen , wo wir aber stet» ersrisirrir , hilft die Gerüchte völlig gm
so» waren . Die in der Iegtzeit ohnehin mit onsreibeuder Arbeit
überiostelen beiden Stellen haben sich durch die Mäutigleit der
ovr, allen Seiten au sie heroritretenden derartigen Ansrogen mit
Recht veronlaftt gesehen, sich solche zweiklose Ansrogen zu
bitten.

i Der Leberrsmittesorrsschnft die Festung Main , wnnlcht de
Bevvsservr ' g die Wohltat bllllger und gesunder vbstnobrung ...
möglichst grofte,n Umtonge m gewShret !. M -' i -icn Sonntag findet
bat, -r V.' Imittag » zwischen und l « llhr ans dem b!onb . p!ii-.i de«
Motvit -oote » ein O b st n o h r n n g » o e r l a u t s ott , i .-.oherr
siehe Belannimochung rn heutiger »lurnme . t

- Krieger-  B e r e - n. Der .siriegerueiesn wird dem Orls
ausschnft seine ganze Bibltothet , bestehend au » etwa 40(J Bänd .-n
zur Beringung stetten , damit der Ortsorrssch .ift d-e Bücher den Ii
eintressenden und hier noch bleibenden Berwrn .diterr zrrstetlen lonn.

- A o t e r l ii n d i s ch e r F r o r- >- rr v e r t- i n Obft , und Ge
müseuerWertung sür den Wimer . Mitglieder de» Boterltindischen
Feouer .. ereilt » haben einen 'Ane-jehuft geoildet , um den re !ä,en Bah
neu und ftr-slsegerr st-r den Winter nulibor zu machen . 'Alle Bl
sisiendi-i, sind siitr Modi darüber tiar . daft r » ihre Ppicht ist. denen
zu Helte», die mit <Mek »»»ten > nicht gesegnet sind nnd deren Er
Nährer im .ttainpi t>r. » Baiertai .d stetreii. — Der Frauenanstchnft
bittet herzlich , Adattstrofte I ! im Seitenbau Bohnen und Obst oller
Art abzt -geben . wo e» zweeienttprechend für der, Winter einge
macht oder grtroünet wird , UNI dann an Bednrsttge nbgegeben ZN
werden . tStehe « n,eiste in hi-nltger Burnnrer .s

' Ln » B e t I n g g e n der .Manier b e i Stegennnü,-
r ich ! er, . Die öslemlichen Gebäude werden in .sirieg »,eilen nur
nni betonderen Beiehl geslnggt , und zwar iebesmal nur nn ! hie
Darier »oti 24 Stunden Diese Dauer fällte auch bei der Be>
staggrmg oan Prtoathänsern at » bieget getreu.

* Zur Behebung van Zweiset » wird er » errt dar ans ankmerk
sarn gemacht , daft die Bersendung narr Paketen , NN die im Felde
sle-henden Truppen zurzeit noch nicht nnstnngig ist.

- M r U t a r o e r ein. »heute abend n -Uhr .Marrproersarm » -
Irnifl im Sierelnalotal.

> Einen tarini gtarrbtiche - i r e u c n 11 i r1) e li Letchtstn  n
ietstete iröt gestern ein in einem hresigen Geichüsl beschütltgler Lehr-
Irrig. Der Junge hnlte nni eine n rongereärten Daäre zu tun -, NN
herrnnzngehen . wollte er über hrefe» htnweggehen , wobei da»
Gin » naittrirch mrchgnb nnd e . ernbrmik . Der Unoorsichrrge hntte
siot ! MN ein über da » Dach hera -.r»ragende » Oberlicht Fenster
zmn Gttrrk die Getstesgegenumrt . ttih NN den etternen streben de»
Fenster » iestzrrhntten nnd blieb in zwischen » innncl und Erde
tsiingerr. .Mitiren die Streben Um nicht gehntten nnd wäre er nicht
satort nn » seiner ljgge In-treit worden , so würde er vier Melcr
ttei uns eine im Gang bettnbtrche Maschine gesasti-n sein, svdnft der
Sturz für ilrii mnsa schlimmere Falgen gehabt ltütte.

- Pi h e i n s ch i s s ir h r r. Die Biebrich Mainzer Dmnpsschrsi-
sohrt Ang . Wntdrnann wird nur sanntng , den itn. d»., einen itr.nS
sichen Beriehr unlerhnsten und zwar jahren dre Dampser von
nochmMog » l Uhr bl» abend » 7 Uhr zu jeder uallerr stunde , so
wahr ovn Biebrich als auch ran Mainz , lestie» Book ab Mainz nur
7 t .. Uhr . Wir empsehlr-n diese günstige Fnhrgesegerrheri.

‘ Die 3 i e Ir " n g v e r R o I e ii .‘.t r e ii ., I n 11 e r i e ist. wie
trielfart) irrtrimlid ) irnginornrnen rr-rrd , mrlrl rerfdrnbeti worden , sie
finiret vom ü" . eeptr -iiiber ln ., i Olmber lül I stnil . D- r A>soft der
Lose rriolgi nach wie vor weiser , nnd der Erwerb eine » Lose» di-.
Raren .Urerrzsotteere dar , schon oonrnr dringend empsohlen werderr.
weil damit einerlei, -'- dem Segen de» Pinten .ft, 'eit,es int Felde ge
hiem rvrrd , nnbererteil » trat der Besisier i.i » Lnsr » die t!iri»!tis)ten
eine » t a-Herdft togar r-rhebttchen (ileitrinm -». Die Erste werden nach
wie vor durch die ftöntgtichen Loiterreetnnehmer abgegeben.

- B e r z i dt I mit Pi e d) I o m IH e I bei der Steuer-
rrernnlng  n n g. AnOwärtige Zettnngen berrchien , das, r-rne
grasn - Anzahl von Stenerplttchirgen ihr, - P .-rnsem -n gegen im-
Emlonunen nnd Ergärrznnge -stener , sowie gegen dre Wehrber-

ürnderrmsug gegen 5ii

' Für die .sirtegsührrrng ist e» von grosser Wichtigkeit . Haft,her
?lutc -nu)bilut?rf *’l)u uuu’iiuf du,' Piene mubciljüh i;nff)'oriuUirt>| t
hrngrmiiten hm, nngehrnderl vonjtatren gehl . 'Wenn die Pvtiz - i-
nrgi rre mich bemüht sind, den Wngi -nvertehr grmtrig , n regeln , tv
»erlag , dort, marrchmirt dre ftratt d . r Potizer gegenüber den ft 'm
den, / 'Wie mrrge-ti-rtt wird , tniben irinder avd , regt wie in Flie¬
den »,eilen , gletchgittrig ob d-e Intasien der Amvrnabrie Ostrzrere
oder Zrostper Innen sind, die Fol . er z-r belästigen . Fast in reden,
D.'-ri jrelli-n sich sttnder muten rn den Weg und verrren den Fahrer,
tprlnpen t'.n letzten Angenbli .k zur Seite „ sw. Dir Fahrer wird
dadurdr Ifeuörrgl . at -zirsivppen . und vertiert Zeit : der Wagen gerat
in die Gni .hr de» Schtendern ». e» wird unnütz Benzin . Gnnunr nnd
nicht zuil-gl Piervenkrait vertchweirdet , deren ipartamer Verbrauch
in jirager Zeit von qröftter Bedeutung ttt . Airdere ftinder tud>i-n
bi-rü) -Hattr-Iignote . jnttche Pirchrnngswetsung und durch die stchrdor
«entrichte Absicht, nut Gegenständen zu wersen . dre Automobilisierr
,re zu rühren , andere endlich sangen beim Borvelsah ' » tarn z-.r

!ri-itr.' i :r an » ,0 beii , der Fahrer , im Glauben , es sei i-trüa » pasiiert,
den -Wagen , mn .Masten bring, . Daft durch St -.-'mmr 'rrsi- nach Auto»
(ehr vielt » iint -eil M'gerrctrlel wird , braurhr N!d:r beivnder » liervor-
gehoben ,ü  n -den . aber and , da » .' nnwersen oder Beweisen r.r.i
BIr -men und Obft tonn elinrio sihroere Folgen haben . Dtiste» Ber
hotten dir .stinder brrn -u ntchr allern schwere Gesohre » Iirr ihr
heben und die Gesundheit der .urastwagensrrhrer . e» gesähr-de!
auch in hohem PAafte die psirchtmirftige Durnri -.„ rrmg der militari
tchen Ptrrtlröge . woran » nnre , ttnilrnnden der Mr-eresteilnng td:wi-re
Piad>teUe zugefügl werden lormen . solchen Aerg .-rmtien durch
ft Inder nwft mit allen gebotenen Mi,rein gesle--er , werden . Du hie-
Polrzeiorgnne nnnrentlich ans dem Lande nilhr rechr ' eitrg und r her
all solche Umoten uerbmberit sonnen , sollten die Gesstsidtr-n und
Lehrer ' die Polizei daber rrmerstiifren , inbeni sie die Stinber vor iot
ri),m gesährlichrn und srhädlrchr-n Treiben nachürrrrllrchsi wnrrre-
rmd im Uebertr .-Irnrgsrnlle nnnvisistchtlidi Sihnlstrusen gegen sie
oeehöngr -rr 'Wird die Polizei rn dieser 'Weise von den , i>!' Erzie
hung der ftinder berusenen Äreisen wirksnm rrnierstügs . io ist zu
hassen , das, der sihroere Drens , der 'Automobilisten sur Meer und
Birterlnnd lid) überall gefahrlos mrd sihireil nbnriifelt. N(

jna * ' n auch sol bin Wehrrnarm sthirkr dem „I)am0. Atem-
hrnblatt " solgenden B,iej . den ihn» sein sechsjähriger Sohn nach.
ge,ch>c1t hal . „lieber guler Pater ! Wie gehl ^ Dir, rommft Du
bald wieder »zurück zu Deinen Kindern? 2ct) habe eben zm, mei¬
ner « cirg geipielr. dabei haben die Decnschen gewonnen, b\t  öran«
vsen und die (Lngiänder habe ich ausgehängt und die Bussen

mache ich heute nachmittag tapcitt. Mache es auch so, dann vtst
Du bald wieder hier."

Gesechtselndrücke.

Den „Münchener Neuesten Nachrichten " entnehmen wir den
algendeu Feldposrbries : .

„Ich hätte Dir viel schreiben , um Dir einen kleinen Begns»
van unserem Leben und Treiben zu gebe»». Leider ist es mir ver-
jagt , (rinzeiheitcu über die kriegrische Lage mitzuteilen . Iä , kann
Dir nur sagen , man kann sich keine Porsterlung von einem moder-
»len Krieg machen , luemi man nicht mitten darin gestanden ist.
Dieses »rnbeschreibliche Treiben der verschiedenartigsten Truppen,
die aus kleinem Raum untergebracht und verpflegt werden müilen.
i»ie Marschjirahcn übersüilt von zwei und dreifachen Kolonnen
.er Infanterie . Kavallerie . ArnUerie , den Trainkolonnen und uN-̂
ähligeu Nutoutsbilen , in der Lust die Ilieger und Lustschifse. ans

j  m freien Felde ZiavaUeriepatrouillen , Meldereiter , kurzum ein
Ch ws . aus deu , nran niemals eine Ordnung entstehen zu sehen er.
wäret . Bon diesen Dingen waren wir als weit vorgeichobener
Poste .t in dcrl ersten Tagen verschont . Nun sind wir mitten drin,
^trap . ziöse Märsche wechseln mit tageiangeut Numliegen aus Äor-
pcste » n Lrtsunterkünsten lind endlich lomntt das langst Erwar¬
tete . dKnirchlete lind doch cherbeigesechnte, der Kanrps mit dem
fit 'in 'ö. • Nun . tüir haben den ersten Susann,,enstoß glücklich
hinter im ; : es war ein gewaltiges (»ieiecht . bei dem unser Da-
raillon sich glenzerld bewährt und ausgezeichnet hat . Cs war ein
abscheulich he.her Tag . Cs bedarf aller Energie , um m dieser
drückenden .. ihe nni dem schtveren lttepärk in dein schwierigen lge-
lande jGet ' eidefeld , Schill . Weinberge ) an deu tveinb ran zukam-
men . Wi .' l' .ge» vielleicht zwei bis drei Stmideit im hestigsten
jfe-uer . au dessen Eindrücke ich mich über alles Erwarten rasch ge-
wohute . Meine Leute arbeiteten so ruhig und sicher wie aus dem
Exerzierplajz . Das Pjcisen der Kugeln , das Sausen der (Granaten
suid Schrapnells , so schalirig es anfangs zu Horen war . es trat
ganz zurück hinter tc »u einen Gedanken , die stark besegte Ortschaft
zu nehmen unb den ich,«Eigen Gegner rausziiwersen . fürchterliche
Zilder zeigte der Ltrahenkanips . Aber der Gedanke , daß es un¬
sere Existenz nnd das Vaterland gilt , brachte uns iiber alles hin-
»veg cind wir drangen als Sieger diirch die Ortschaft . Ein unbe-
ichreiUrches Gel, -HU Die Verluste , besonders meiner Kompagnie,
lind lehr graf ; gewesen . Mich haben die Kugeln verlchont . Mein
Signalist zur Linken nnd mein Schager zur Nechteu wurden ver¬
wundet . Aber diele Verluste spornten uns nur an . wie die Teufel
ins ^ elig zu gehen . Wir haben über Uttt" Gefangene gemacht.
Gebe der Fimmel and ) den weiteren kriegrischen ttnternehmnngn
den gleiihen Erfolg !"

— S t a d l u e r o r d l, e t c n s i h »>n g. In der heutigen Sit
zmia der Stadlverr .rdnelen rvurde erneut iiber Mc.htwhn ' en ;»>r
Linderung der Kriegsiivt berate ». Die bereits sriiher beschlossene
lknlerslnl .ling der Augehürigen non ins feld gezogenen il̂ ies
badener Bürgern wurde dahin er .veilert . dasz der seitens des Slaa
te -s genährte NttterstügiUigsbeitrag mn die gleiclie Sumtne
städtischen Mitteln erhöht werden itII , so das; die monatliche Umer
jl!!hu !lg. die Staat nuo Stad « geruähren . sich aus 4?. Mark stellt
Äl !e in Wiesbaden »«nterst '.ijjlingsberechtigteti Personen , die arbeils
los gen orden find , aber vor der Mabilinachnng drei Maiiate
'-ilbeii standen , sollen bei Notstandsarbciten einen Erwerb finden.
rirc  solche Nrbeileu sind H *mim Mark vorerst bewilligt war'
in denen ühum,  Mart Arbeitslöhne flecken. Die bei der Verwen
düng zn Notstandsarbeiten nicht fähigen Personen sollen Untc
stütjungen a «> Geld und Nnlnralicu erhalten . Als laiche ist oorg
sehen : Speisnng in Volksküchen . Verabre :chc!Ng von Brot ui -a Koi,
len . Des weiteren ist itadltscherieils die Schaffung einer Kredit
Organisation ähnlich der «i« Irankslirl a . M . »->s Atige geiaht.

— Das Jahre alte Varinadchen Johanna Svorreilcr aus
chalberstadt hatte sich Ende Juli lrier in Wiesbaden mit einem
.Herrn einlogieri . In einein cinbewachien Atigenblick nohm sie
ihrem Lagiswirt am 20. Juli kl " Mark weg . wurde aber noch am
sei! en Tcijte gefasst nnd it,r I<>2 Mari wieder abgenonunen . Diese
Tat iiitisz sie nun mit 0 Monaten Gesängitls büsten.

Dillet ' burg . Die / ,e>tung lür den Dittkreis veroff ntliiüt lvl
ge .'de beachiei >oiaerte Veile -'. : „ r-?hl die Mahnen nach jedestnalwer
<5iegc":-seicr wieder cm . U -oM.n mir nicht die Mahnen einzic-lien.
nn -,, . der Tng , der »ins eine graste Siege -sfrendc brachte , vorüber
ist ? Diiit ) >l,r Llnshängeu fall unser Dank , imfcro .strende sic!» Luit
lnachc» - tuir lc-unen ja nichts anderes in » , »in der Aklgeineinheit
eiil-.'o solchen ^ e ertages >!» ,- anztifchliesten . Aber tagelang -,» Nag
gen . das ist nicht ani Plaste . Es könnte da ;»» führen , da st >uir di-.
Viril ' nnd Tränenslrönre vc:gejjen , durch die der 'Weg zcnn Liege
geh-. : al er es körntte and > iibcrmüt :g erscheinen , und dach sind Berge
zn aber ioii .de». ehe ein cndgiilttger »’vrtcöc in Anssnht steht . Wir
molien >n' s and ) nie!,l dcitil , Vergeßlichkeit ei ".er Aens;erl !cl)keit über
den Ernst einer schweren . -icst hltuaegtcinsciieii lasjen . Gibt 's aber
einen prosten Lieg , dann lasst die Glocken lauten , dann Fahne, » hcr
ans . dann mnst die Lludt ans einen Tag ihr Feslaewand mit In
bei tragen.

QUerlel aus der Umgegend,
)( Mainz . Ein erhebendes Bespiel von heldenmütigem Pa-

irlotismus gaben in dieser Woche die in einem hiesigen Negiment
.zuiammengezogenen ällerei » Lniidwehrletite und Manirfchnsien vom
Landsturm . <stir Bildung c.ncs Feldbalaillons «uaren »roch einige
Mimnschasiett notwendia . d«e an . den znin Wachdienst zusarnnnn
g. zogcnen Landwehrleuten genonn .i. n werden sollten . Aul die
Itage des Feldwebels , wer itsti freiwillig für den Ielddienst »«ei
den wolle , traten eile ohite eine einzige Austtahine oor . Da jedoch
nur eine bejrhranlte Anzahl Len genommen werden konme , »er
jirl der Borgesestke auf den Gedanlen , die Auswahl dadurch ,,u
treffen , da st er einen Wettlaus dur .h den Kasernenhof veranstaltete.
Alii das Kon '.mando : „Im Laujschritt . niarjch . marsch ' " liefen alle.
La ' idn'chrmüniier und Landstiirm .' r . unter Ansdictimg aller Kraste
nach dem Iiele , als gelte es , den luchsten Siegespreis »st« erlangen,
cm Beweis , um e«»st es all unfern braven Vaterland ..oertcidiger !,
ii.it ihrer jrei 'Oilligen Meldung zm» Dienst vor den: Iemde war

Der int öä Lebensjahr stehende vorsihende der Deutschen
Tnrnerschas ». Geheimrat Dr . Ierd . Goeh . veröffentlicht im „Leip¬
ziger Tageblatt " solgendes s.chwmtgvolle Gedicht:

o r m ü r I s z u in Sieg!
.Iand in chand in ernster Stunde
Ist . was deutsch nur fühlt und schafft.
Chi,! vereint zum grasten Bunde.
In dem Vollgefühl der Kraft!

Ml :t in» .herzen allerorten.
Manne '-' krall im teutfd )en Arm.
Bittern -stast den fremden worden.
Alle Brüder , — ire » und warm!
Mlitig zieh '» wir so zum Kampfe.
Den man irerti um  ansgebrannt . —
Und es ton » im Pulverbnmpfe:
„V)erz und Hand dem Vaterland !'"

Ob im schlichten Leinenkittel.
Ol, an Armlit wir gewöhttt , —
Ob uns Neichtum ward und Titel.
Allen eine Mahnung tont:
Vorwärts ! Vorwärts ! rauscht die Mahnung
Durch der deutschen Männer Neih 'n.
Bald ersiiUtt wird die Ahnung.
Deutschland stolzer Sieger sein!

Vorwärts in der Eichen Sausen.
Vorwärts tönt es aus den V)äh 'n , —
Vorwärts in der Wellen Brausen.
Wo die denischc' tt Ströme ge'n?
'Vorwärts Männer , oorwarts Inge «td!
Vorwärt -s alle ! Seid bereit!
Nur der Kampf bewährt die Tugeud,
Stahlt die deutsche Einigkeit?
Klopft nur an die roten Violen

^rech . ihr ^ ranzen , überm Nhein . —
Mögt ihr Nüssen . Briten tosen
Und voll ' 'ieid lind Nachsucht schrei,, . —
Treu wird deine Mannschaft bleiben.
Dentfchland fest nnd nnerschiasft . —
Wie die Stürme wogen treiben.
Ewig mährt die deutiche Kraft!
Vu'bt die Vl-' rzen lind die -stände
stock, zun heil 'gen Schwure aus.
Wie s'ch auch das Schicksal wende.
Wie auch sei der Zeiten Laus , —
Jeden Fußbreit dcmscher Erden
Schiit,en wir mit starker .stand!
.steil! der Sieg mnst unftr werden —
Unser »; deutschen Vaterland!

veriNischtes.

die

Die SdnucMcr Salsa » und der Trrleg, Der enropärsche ftrieg
hol mitten in ber Moililaiiim die Fremden nn » den Bergen gerrir-
bi-ir. I. » wo , eii-e inil 'iie Pimir , Meine slehr-n die .holel » leer
hie Deiitsd-eir, hie Engländer sind weg . die Srhwelzer selbst stehen
ln» aus den lernen Mann rrnler drn Fahnen nn der Grenze , und
and ! hie Olnliener verzsärlen in dieser nnrnhsgen ,-seir uns
Sommers rische. Einzig die Amerikaner sind nach du , und Ihr
rri-rdanlen e.- die »>me>» ersten Range » in Luzern , Jnterlnken , St,
Alarisz , hast sie nnd ) offen Halten tirnnen.

Der Psalzer Mmnor >ti der ernstesten Litnvtion genraä -sen, mre
eine Sdmner- 1- zr-rgi. dre M-» Mnnnlieim nrrtgeleilt wird , E»
erinnerlich sein, das, de.- sazlaldeinakrmtsche Beichslngoabgeardnete
Dr , F r n II t t -MmmHermr ul» Fri -rnrilliger etngerr 'ntr ist, pitn
rr -nttt tili, nun , heji hei einer mrlriürii -hen Brstrhlrgnng seine
'Ainellnng die illidrlnng Naht ges'Iappt und durmrshtn der Maupr
mann ihm mge,r -ten Haber „Frans , Piichsrrng mehr  nadi
r edi l » n e I) tu e n !"

Schreftt lid) »arische Artillerie aber sein ! , , , . 1-Itrtt ftrteg»
gr-sangene tanren in Mamdurg dr rd>, Psietrrere oerstanden Deuttür
Der eine meinte : „Schrefti | i.ii daitsihe Mtlllletie aber seid , kommt
sich g.-slogen Bombe , jllegl sich gleich Monptmann nnd alle » weg.
Die BezPeilmami .ih-rlt erzählt tolle Sachen ! Die russischen Grn
mrien seien nreisie»» mit ,-si-rm-nl gesülst , dnnor dranche man ferne
Angst zn hndr-n,

n Theatcr -Spiclplan . ^
ribnigkichcL Theater in Wiesbaden.

Deräfsentlichunz ohne Ew' .' ähr einer cventk . tlbündernng der
vdrstellung.

Sonnkag . »0 ?.««gust . 7 llhr . Sonder ' Vorstellung zum Vesten de»
Noten ttreuzes : ^ idelio

DieNdtaa . I . September . 7 Uhr . Lröfsnnng der Spielzeit . Vollisvor-
stcllun.;. Neu einstudierl : j)rinz Friedrich von lfomburg . zvolftr-
preise)

Mittwoch . September . Geschlossrn,
Donnerstag , September . 7 llhr . Der Freischütz.
Sreihni , I. September , Geschlossen.
Samstag , 5», Septembrr , 7 llhr . Die I'iermannLschlachk. ^voHnpreise )
Sonntag . (». September , «, ' '. llhr . Lohengrin.
Nlontag , September . Geschlossen.

Ochenklicher Wetterdienst.
Bpra ««dlitti,  li >i«e 'h' iiimimi für dir ,' lrtt vom Abend

dc' l Äk. August bis zum näckistc'u Abend:
.steiler, trocken , tags warm , nachts kühler . r »«hig.

riftelnwalserskand.
vlebrichr Miriag « 2„'r8 m — 0,00 m.



Bettfedern -Haus

Bettfedern , Dannen,
#R, HO, 00 , I tV I HM, t 2 HO.
» 7H. M 3 30. 4 20 . 4 . .
4 .00 . 0 00. 7. -

Ktnfiillen der Rettfpdrrn im B«l-
»*ii* de * Käufer «. Nur irm*feiiti<Tt nun*
ftUMibfrtMHYV<urt‘ irelJtuffi 4U<n er auf.

Fertige Betten,
•tonn 1.10, HO , SSO , 4 .SO,S.- . S so
SeUetM S 0 - , 1 l .so,
IS - , 14 - , 15.- , 17.—, 10-

111111111111111111111111111111111111

Matratzen
eigener Fabrikation »»»««»»»»»»Mi»».

3aapraa 0 so , 7, », 10, 11, IS , II cte.
Wollo IS . 10, 10. SO, SS, SS. SO «tc.
Kapok 10, 10. SO, SS, 30 . so . 40 , 4S «tc.
Haar - un . KeOhaarmatralian SS, SO, 4S, 47 , SS, so
Spruaprakmaa und Pataatrahaiaa 14, 10. 10, SO, SS.

Eisen-nnd
Meialibitten

6 60, 7 60,11,12,14,16,16,
18, 21, 22, 24, 25, 26, 27, 28,

80 etc.

Messing-Belten
66, 60, 70 etc.

iHmtriasali.15
Kinderbetten

7 W S so  Q ™ IO 00 11 “

12 « 13 « 15 « 10 «
16 « 10 « 20 “ 21 «

22 «
etc.

Prlna
Metten
Nussbaum lackiert,

18 60 , 16 , 17 , 19 , 24,
25 Xk.

Nussbaum poliert,
40 , 41 , 46 , 60 Hark.

Ortsausschuß
für Kriegsfürsorge.

Die Landwirte und Gartenbesitzer werden herz¬
lich gebeten , Gbst und Dohnen zur Verwertung
für den Winter kldolsstratze 13 , in der Rüche des
Seitenbaues , abzugeben.

1 fl : <E. « irchner.

jftelier dritter ;
1505

. Hnthane-
KtruHM * 76

empfiehlt

Porträt h oft er AH
in  u . an toter ilem Unmut.

Streng gev/lssenhefte Auffahrung In :
,Mottretlotflln , Mnttnthunin,

Pboto - Sktxxen , Skizzen - 1‘oxtkn '-tem
Pigment u . GmnmMrwk in allen Farben,

I ’ei -1/rilMnern » (/ » »
nach jedem , auch noch so altem verblichenen Bilde.
Sieubfiete Einrahmung . - Tadellose , mod . Leiste

Ständer und fertige nahmen . - Solide Hralae.

S Sonntage tlt-tl ganten Tan geiiffnet. ~~

Zleifchabschlag
verkaufe von heute Samstag an:

prima Uaibfleisch
Pfund nur 80 Pfennig.

Rudolf Engel. SSSMKfs

OKI öentnleltlyifit fflr Den firito 1914.
«nnnvElIr:Suilöntnnerfia in»Mia(.V.B.LS.

tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

wir find bereit , zur Einzahlung der tlnteil-
fcheine etwa erforderliche Nredite gegen Dürgfchaft
zu bewilligen.

Worfdtu&vmf « I* Viebrick.
üintictrnucm' Oh’iiotfcnfdioft mit brftfir. fiaftpflidit.

Rtrnrui 24 . ertiuljtranc 21.

Der niigememeKrauhPti-u.SferUeverels
zu Biebrich

Stftcbl Onfihttbfnffe »»" n»u>n«ri »tue» einen Slimntbbeiitn»
»14 OU J | |C nun I . IS s» r. t»u Vi« für »ranken,eid.

Verftcherun» un» »>Vf», hir Sieriieaeio lum 'ldirum »i ein» tüo*
lich« Ktanl (a (««l( duii 1.— VIt . und rin« aierdrreate «cn
00, — Mk . Andel«» bet Herr » Narmana Haattaafcpaak,

Hurisgl. Bratmsclm. Btcgewerksctiolt flilimlnitn.
*T.r Hochbau 0,ZZr"  Tiefbau t BSo
foeimtnin'*>n.t**J Ityrll »» f. ,.r i'tmG I.'N.rl. t—»..-friofitl> t'n' jtnr.
am*.««. 0«et.t.»»'«̂ ,»tz' -dB" »r .'itz«. penvk e»>144,1",'»'i'i>«,ch - -- - «W

Hofbuchdruckerei und Zeitungsverlag
GUIDO ZEIDLER

— Biebricher Tagespost ==
Fornsproch -Anschluss 41 :: Gegründet 1862

Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
Moderne , einfache bis hochfein » Aueetattung
Schwan * und Buntdruck :: Billigste Preise
Muster tu Diensten Schnellste Lieferung

Anfertigung und Lieferung «Amtlicher
Geschäftsbücher nach jedem Muster

Lieferung von lithographischen Drucksachen
besonder »Vielten *,Verlobung »*, Einladungskarten uaw.

in sauberster Ausführung.

1HU —

Kohlen
undBrennholz

aller Art in nur besten Sorten
liaiert prompt frei  ins naus.

W. Gail Wwe.
Fernsprecher Nr . 13 .

AnnahmMelMllMM r E r n h t O a i I . Wieabad . Allee 2.
(*. S c h o i 1« r , Kieenhandlunff , KathauHtralie Nr . 21

IIIIMIIIIIIMIlllllllllllilllllllllMliiMIIIMIIIilllllllllllMIIIII irni

Als Uxbrepabcn juib firticr ledern IN, Felde ilede».
den Kriraer dj» . Ptesfermlnzpafttllen - vi», Apoilieker
Cpvenhelme » i,odiwillk >nn »,en . Sie deleiiipen da » Turn-
periiul , Id,ilten ucr tfrfäitmui und drupen Io lutrffam
(frfranfiinflen der obcicn tlullivepe vor . « chad,iel Uö Pf.
»lur rdasUd , i» der . iyiorabrpnrrle " Man denke
auch an 3u,er «m ». Schnielftpuder un » Stäekunp « .
tavletien

Cornelius Lohns LiL»?7i
emriiebii fick In

Ausführung sämmcyer Schfosierarbetttn
sowie in « nferttauna und Vteferuna von LVeeee « m Gewichte»jeder An . Revaraturen dertelbeu »romvt und hellte.
«eth »eehe »te Deztmatwaagc « onn mo dt» 7Hi»», Lragkraft
fowte famttiche kt Wonnen und Oteivtchle tn jeder vrakttfch .-n
AndVitbruno fite d-n fMe«d,dV' »"erfe »,r ft - t» ttnrrätia W

Neunzehnte

Geld - Lotterie
des Zeniral -Komit *‘ps des Preussischcn

Landes Vereins

v . Roten Kreuz
1r,V*97 Geldgewinne . — .r,(iOOOO Mark.

Ztehunjf vo n ISO Sept bis 8 . Okt . 11114.

Lose / um r’lanpr # ise von Mk . 3 . 30
erhältlich hei

G. Zeidler,
Kgl . Preuss . I .ottrric Kinnnhmr , Rathausstr . lü.

f « »kliert » » iaiant |

MbIbio  Btomieilef sinmet
ml , doller Penlicn tu a - rmieien
* » aller « ,abe M , 3 l.

einmiitüjtnuntt
mit Peniion tu oetniTet *« 1177!)
Wäbereb in der « eichäilbfleUe.

«chSae Tachwabaana
an rudia » V»»I« du bernneien.
» Main «er Sl . atze IS

9R9blIettes3UBBrc
zu vermielen *

»nflpler Ztrabe 14, 1 1.

KOUienei Suoitr
•u » erinieien . IHmbaubbc . 51.

j l>3i» «rr»»i,333 ßrU |
Ein .-imuirt n.  MU <* r im 1.

Sio « »ui Ndichlua unb (Mab tu
»rrmieien .

Wfljtranli » 17.

| 2 jtim « eiw »i,bunb «» |

2‘4lMtt !OII3llunO
unb rinr 1 Aimmermchnn , a «»
veraieien
» Schuifirabe i >. im V' ben.

r « uaek « d Wae
im 2to »derhaufe »«« vermieten.
1772 Adolffirahr >7.
[ ü .Zimmerwohaungea|

3'0iflBND0||ll0II|
fttt IS S »viember au i , leien
»eiuchl . « npebuir inner « 43 «
an die <M,ichaii«b ' Ile bb . Ml

SrcitimmrrtBobitH « *
Im Himerband tu oermieien
. iHaibaublivan » 51.

| Mehr 8 i« » »rw»h3333 e3 |

(in . 4<ttimaier» B0nuia1 «i »a»HKai6au«fitak( sw<u
aeruneien . «

Näbered »laibaudlirabe 51

j Laden, Werkstättenu . |

Miilkm r
" «den .auch alb (Melchbfibraumi
«all mit Woinmna <it aermi ' .en
Wiib bei ftubn , bafrlblt 1013

Laden
« 1t * .Mm « - rwBb » G , Kaffer-
nrahe 4?. zum t. 10 pretew . zu
vermieten Näheres L Etage r
und W Merner . Wfesdaven .,,,

jj Offen»Stell«, ß
IrtAiibMi t Um flui o erben

fotott gesucht H24H,
Nä -i. in der (« pfcbnf.eft d» Bl.

|i vermischt, Anzeigen|
Restauralon „Zur Post “.

cheole Sa »».,»» umi nbcuh«
H Ubv nb ft warme kdieiich.
wuea ii >n »»,nnch . i i P >»„« vno,
ft warme ttUilrniir ». ff warm«

IHinpihcii Mraiwur « 'in » -sui.
Vfbcr N ( lluiluutft K .b s» a,
Vrrufntif 'Via » ss. &, « »* .
I» achte 4var 1ii . il ‘Um 7» a, *

»ran , Moitar.

Süßen, (rihitfietplirnen

( .iiviieblt 17(41

16outfr, Jur Ml",

Elektro-
Biograph.

Claaap d . utsohar ■
j Truppaa Im Unu . ,
a Vor dam Zalad ■
■  ia Tripoha , Drama . —
j hir , Vatorlaad m
p patiioil . ckea Scbauapicl »
■ Do* Pakltrllt • ■
■ Keniat Draiua iuS Akten ■
I Ota Trupoo Avllo nav . ,
a Sonniair Ans »»» 4 Uhr . ■
B WKratair , 7 Uh »* •
• Zivil Sf. Hl .. Militär IS Pf . ■
paaaapappppppappppp

mtl  nnt Bettei
h»«„ e—e Wfuablima WeuaaH» t

ja! Pbrcitologin
K 8  bruict Kavi-
\x7  und Hand-
(- J Unten, auch

Wbotoov . II.
, «« i m » » audichril,.

Täal , auch Lonmaa « *
tu sprechen lUiol
RUiadbaden . veteneidir . 12, t

einqnininims
übernimmt bei ladellosee
Ißetpllfflunfl 1819

$rou ytfftmer,
■Untterlirnke in , I.

filüQUBititnug
iiberniinnii b. »ute>verpsieauna
. Reftauraiion zur ivcN

WUlkUlllMII.
Du« nttimfM

»ibzuaeben aeaen 8rlobnim«
1422 Rh einliraae 40 __
da. eontiintotltln %7$
OUtKOdllliNMsaT«»^

(HoibituKbrnbe ‘M»kUttUin«
tu haben *

Wlrflmbfnfr Oirnbe 74

Wik DtllNlIlM
unb ( utr «traubirnen PibdPIa.

»rin « reibenbach
t Si-uaaile 4.

Wie Mkttmu
auie 14». „nb 0pch»irnen in je«
dem r . uanmm , u baden

twilbrlm 4- reibkiibach
» DchiobNraite II.

vefterbiknrn und gut«
Graudirnen Pfund« Pf.

>>ra»Ii »rtrr J -irabe IS. *
«iranbiinen »Uiuub u.Zeniper-
weiie , vlb 7 A iotvie iVallabU
S Ji « Armenrnbnratze 8

Zweischen
H 1<«a ,>rlebrichs,r . »:t IISIO

^Wetschen
p'uvd - und »entnerwetfe , Rach«
diene » zu dnv-n. WM
_ _ i>flhnfttofec 4, 2 , r

.‘turip Sinnoendudiien 12 A
.' .wel dien :< P '0 20 x  Galat«
gurke«« 4 Stiiif 10 A *
V <k omni ' ii. «nintuh - y G ,r . 7.
Modi- u, d (Li -ttnen i <*5 (>u HA
Modi- und rnfetaofel biUiaft •

Anok eaeftr ahe

äuf dem Markte: *
fluhuf » in A <Hrr und —iitt . r.

Ti . beal, «» « adaabe
iiiiiidlil « » kiien
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